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Ba*£ftrraik.

©aupolijeiltdje ©ewtöi»
gange« Der ©tabt gikiä)
würben am 6. Vtärj fur fol--
genbe Vauprofeïte, teilmetfe
unter Vebingungen, erteilt :

1. Gebr. Stlebermann, 9ïuto»

remifengebäube mit GartenïjaEe Salacîer 40, 3"rich 1;
2. Ratty. ©d)uIoetein 3ûrid^ r. 11., ©cljulgebäube |jirfchen=
graben 66, 3- 1; 3. Raih- ©cïsuloetein 3Eri^ r. 11,
Umbau im fpofanbau ©chtenhutgaffe 7, 3-1; 4. £>.

Gofjweiler & ®o., gortbeftanb Sagerfchuppen SEBaffen»

pla§=/$ügelftrafje, 3-2; 5. ©. ©uter, Umbau Seiten*
ijoljftrafje 4, 3- 2; 6. gamittenheimgenoffenfdhaft 3ärtd^,
61 SBohnhäufer griefenbergfirafse/Strafjen I, II, 111, V,
3- 3; 7. ©. ißubelfo, ÇofunterfeEeritng ©eebahnfir. 73,
3. 3; 8. @. Vucher>§aa§, ®adjwohnung Ranjleiftr. 115,
3- 4; 9. D. Satie, brei 9tu?oremifen ©lauftuëftrafje 41,
3. 6; 10. ®r. 91. gifler, ©infrtebung ftablaubfieig 6,
3. 6; 11. Q. Guggenheim, ©tnfriebung ©tüffifirafje
91t. 18—32, 3- 6; 12. ®r. 91. Qfenfchmib, ©tnfriebung
ftablaubfieig 4, 3- 6; 13. Vauqe[eflfc|aft i)31)önij, @in=

familier h auS unb 9lutoremife Rrönleinftrafse 30, 3' ;
14. ißrof. S. garnp, jwei ©tnfamilierhäufer mit @tnfrte=
bung SBitiîonerfirafie 242, 244, 3- ?; 15. 91. Gfirber,
Riosf 3örichbergfirafje, 3 >

16. 8. Rleinberger, ©in*
familienbauë unb jroet 91utoremifen .fperjogftraffe 6/8,

3- 7 ; 17. 91. Rraper, ©rïer Reltenftrafje 9lt. 20, 3> 7 ;
18. 8. ©aEenbadpReEer, ©infamtlienhauS RluSbachftr. 8,
3- 7 ; 19. 91. 3- ©cotoni @td)nu'iUer, groei ®oppelwohn»
häufer greteftrafje 221/gorchflra$e 193, 3- 1; 20. SB.

3Bp§, Verlängerung ber 91utoremifen Vergftrajje 125,
3. 7; 21. ©enoffenfcljaft „ißerfeoerance", 91utoremi[en=
gebäube gorcfcfirafte 22, 3- 3.

®te länftige Geftaltung De§ gördjet Hauptbahn«
hofe§. über biefe grage nerbreitet ftch bte General*
bireîtion ber VunbeSbahnen in ihrem VeridE|t betreffenb
bie ©rfteEung eines neuen Solomotiö-®epoi§ im |>aupt=
bahnhof 3«ïifh to einläfific^er 2Beife. ®er 91usbau bes

|jauptbahnhofeS 3'Jtid) fofl, mie bereits befannt, fdjritt*
weife nor jtd) gehen. ®ie babei in Vetrac|t faEenben
gtifien finb jurjeit noch twEtg unbeftimmt. ®te neue
SoîomotiwEtemife bilbet einen erften Seil be§ allgemeinen
Umbau* tprofefteS. 9lach ihrer ©rfteEung îann bie alte
®epotanlage an ber ©tljl abgebrochen unb auf beren
ißlatj. fowie burdf ©rroeiterung ber ©ihl*©tfetibahnbtücle
eine 91u§bet)nung ber ißerronanlage bes ißerfonenbahn*
hofeS norgenommen unb eine weitere ©ruppe non 91b=

fieflgeletfen gelegt werben.
3n einer zweiten Vauetappe ioü ein befonbereS ®e=

leife etfleüt werben, um bie Güterzüge non Derlifon unb
Selten bireft in ben fRangierbahnhof einzuführen, wo=
burch bie je^ige ©p'tjfehre im Vorbahnhof bei ißetfonen»
bahnhofeS wegfiele. ®te brüte ©tappe würbe ben 91uS=

bau beê SlangierbahnhofeS umfaffen. 9îach beffen 3n=
betrtebnahme ift ofiltcf) beS ViabuïteS für bte Derlifoner=
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McheOnîch Hilfreiche Tat ist bester
als ««nutzer Rat.

Ssil-äsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge« der Stadt Zürich
wurden am 6. März fur fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. Gebr. Ntedermann, Auto-

remisengebäude mit Gartenhalle Talacker 40, Zürich 1;
2. Kath. Schulverein Zürich r. U., Schulgebäude Hirschen-
graben 66, Z. 1; 3. Kalh. Schuloerein Zürich r. U,
Umbau im Hofanbau Schimhutgafse 7, Z. 1; 4. H.
Goßweiler à Co., Fortbestand Lagerschuppen Waffen-
platz-/Hügelstraße, Z. 2; 5. G. Suter, Umbau Letten-
holzftraße 4, Z. 2; 6. Familienheimgenossenschaft Zürich,
61 Wohnhäuser Friesenbergstraße/Straßen I, II, 111, V,
Z. 3; 7. G. Pudelko, Hofunterkellerung Seebahnftr. 73,
Z. 3; 8. E. Bucher-Haas, Dachwohnung Kanzleistr. 115,
Z. 4; 9. O. Cane, drei Autoremisen Clausiusstraße 41,
Z. 6; 10. Dr. A. Fischer, Einfriedung Hadlaubsteig 6,
Z. 6; 11. I. Guggenheim, Einfriedung Stüßistraße
Nr. 18—32, Z. 6; 12. Dr. A. Jsenschmid, Einfriedung
Hadlaubsteig 4, Z. 6; 13. Ballgesellschaft Phönix, Ein-
familier h ms und Autoremife Krönleinstraße 30, Z. 7;
14. Prof. L. Farny, zwei Einfamilienhäuser mit Einfrte-
dung Witikonerstraße 242, 244, Z. 7; 15. R. Gürber,
Kiosk Zürichbergstraße, Z 7; 16. L. Kleinberger, Ein-
familienhaus und zwei Autoremisen Herzogstraße 6/8,

Z. 7 ; 17. A. Krayer, Erker Keltenstraße Nr. 20, Z. 7 ;
18. L. Sallenbach-Keller, Einfamilienhaus Klusbachstr. 8,
Z 7 ; 19. A. F. Scotoni Eichmüller, zwei Doppelwohn-
Häuser Freicstraße 221/Forchstraße 193, Z. 7; 20. W.
Wyß, Verlängerung der Autoremisen Bergstraße 125,
Z. 7; 21. Genossenschaft „Perseverance", Autoremisen-
gebäude Forchstraße 22, Z. 8.

Die künstige Gestaltung des Zürcher Hauptbahn-
Hofes, über diese Frage verbreitet sich dte General-
direktion der Bundesbahnen in ihrem Bericht betreffend
die Erstellung eines neuen Lokomotiv Depots im Haupt-
bahnhof Zürich in einläßlicher Weise. Der Ausbau des

Hauptbahnhofes Zürich soll, wie bereits bekannt, schritt-
weise vor sich gehen. Die dabei in Betracht fallenden
Fristen sind zurzeit noch völlig unbestimmt. Die neue
Lokomotiv-Remise bildet einen ersten Teil des allgemeinen
Umbau-Projektes. Nach ihrer Erstellung kann die alte
Depotanlage an der Schl abgebrochen und auf deren
Platz, sowie durch Erweiterung der Sihl-Eisenbahnbrücke
eine Ausdehnung der Perronanlage des Personenbahn-
Hofes vorgenommen und eine wettere Gruppe von Ab-
stellgeleifen gelegt werden.

In einer zweiten Bauetappe soll ein besonderes Ge-
leise erstellt werden, um die Güterzüge von Oerlikon und
Letten direkt in den Rangierbahnhof einzuführen, wo-
durch die jetzige Sp'tzkehre im Vorbahnhof des Personen-
bahnhofes wegsiele. Die dritte Etappe würde den Aus-
bau des Rangierbahnhofes umfassen. Nach dessen In-
betriebnahme ist östlich des Viaduktes für die Oerlikoner-



560 gHnfir. ftfjîaets. fiottbto,i.-gcitmtg („fEleifterblatt") At. 50

unb 9l?<htSufer Sinie ©Iah gefd^affen für bte ©rroetterung
ber ©erfonenzug'AbfteEgeleife (oterten ©tappe). gn biefem
©labium foE bann bte grage, ob ber Ropfbabn^of bei«

Zubehalten ober ein SurcljgangSbahnhof ju etfteEen fei,
enbgültig entfliehen merben.

£Ütd)gememöel)üu§ » tprofêït Sttrih * Aeumiinfter.
Sie ,,3ûttd3fee g<8'" berieslet: Sie Ëirchgemeinbeoerfamm»
lung ©eumünfier mirb tu nächfter 3ett ju einem Antrag
ber Ättc^enpflege über ben ©rroerb etneS ©emploies
Stellung ju nehmen haben, auf bein in fpätern gabren
ein SttchgemeinbehauS erftetlt roetben foil. Ser in AuS»

ficf)t genommene siifa 2900 grofje ©auplah liegt an
ber gorchftrafse ©efe SloSbachftrafje, beim Sreujpla^. Sa
beffen ©igentümer, bie ©rben beS oerftorbenen £errn
Aoolf Arter=$och, ba§ betreffenbe ©aulanö ju oeräufjern
roünfchen, ift bie grage ber ©rtoeibung btefeS ©latseS
für bie Sirchgemeinbe Eîeumûnfter afut gemorben. Ser
©reis beträgt 100 gr. per Quabratmeter, erforbert alfo
baS nette Sümmchen oon 290,000 gr. gn ber Itircfyen--
pflege finb, rote ba§ „ßitdhgemeinbe ©latt" mitteilt, bie

Metnungen geteilt; greunbe unb ©egner beS ©rojeftes
fommen fid^ an gahl ziemlich gleid).

23om Drei! giif5tt=£of in gürisf). Sie ©audfroniï
ber ©aiphofitraffe fann ein roeitereS ©reigniS regiftrteren :

©in Sannerbaum oon irgenbrooher ift biefer Sage auf
bem DreE gü$li £>of zu „hoben ©hren" gefommen. Etach
bem mit ben ©einarbeiten im gunt 1924 begonnen
morben mar, ift bie getügfteEung beS EtohbaueS inner»
halb ber unglaublich fürten grtft oon acht Monaten
eine Seifiung, bie hterjulanbe ihresgleichen nicht fo leicht
finben bürfte unb ber ©auheufchrft (©anfier D. ©ut)l),
bem Ardnteften (^ermann SBeioeli), ben ausführenden
girtnen (§. fpatt^aller, ©aur & ©ie., 1.=®. Soccer & Sie.,
Serner & ©goparb, gabrtf für ©ifenbetonfonftrufcionen
21.=®. AlbiSrieben, ©etonlçhteuberroerf 21.»®. ©chmerion)
unb nicht ple^t bem gieijj ber befcï)âftigtm ©auführer
unb Arbeiter aEe ©I)te macht. ©ott günftigem ©influfj
auf ben rafefjen ©ang ber Arbeiten mar natürlich bte
miibe SBitferung bes SBinterS, anfonft bié jroei Monate
Aufenthalt gufolge ©ch oierigfeiten mit bem EBaffer mehr
inS ©eroicht gefaüen unb nicht fo leicht eingeholt morben
mären. Ser ©au roetfi tunb 45,000 m® auf. gut
©erroerbmtg gelangten babei u. a. etroa 500 Sonnen
©ifen. Sofern îetne unoorhergefehene fpinbemiffe ein
treten, bütfte ba§ ©efäjäitehauS 0wE güfjli §of famt
AuSfteEungSfaat am 1 Dftober ooüftanbig bezuoSbereit
unb bamit bie ©ahnhofftrafje um ein ihrer roütbiges
©auroetf bereichert fein.

ber gamiIiettheim»@e*offettfctjafi
gSnaj. Ser Stabtrat oon Zürich beantragt bem ©rofjert
©tabtrat bte Abtretung oon etroa 28,746 m® SBiesIanb
oberhalb bem ifraelitifchen grtebhof jroifchett ber grtefen»
bergftrafje unb ber Ütlibergbahnlinie an bie gamilten»
heimgenoffer.fchaft 3üricE), melche barauf in einer erfien
©auetappe 54 ©infamilien» unb 7 groeiramilienhäufer
mit 36 ©ier» unb 34 günfzimmetroohnungen befonberS
für îinberreiche Familien erfteflen roifl. Ser ©tabtrat
hat ber ©enoffenfdjaft etne ©uboention oon 240,000 gr.
ober 15 % ber ©aufoften, ein Satleihen in jmeiter
Çppotheî oon 381,500 gr. unb bie Übernahme oon 7900
granfen Anteilfeh einen jugefichert. ®a§ Sanb foE pm
greife oon 3 gr. per m" ober etma 86,700 gr. abge=
treten merben.

iRmouatiott Der futholifthcu ^irthe in 3B-ntcrt|ur.
®te îîi.chgemetnbeoeïfammlung bejchlo§ nach Anhörung
eine§ bezüglichen EteferateS oom ^cäftbenten ber ^träfen»
pflege, Çetrn ßantonSrat ©ugmann, unb auSgiebig be»

nutter SiSfuffion nachfolgenbe oon ber Rirchenpfl^ge
oorgefchlogene ©auïrebite: 157,000 gr. für bte Aujjen»

renooation ber Kirche, 80,000 gr. für bie ©ergtögerung
ber ©afnfteten mit ©horumbau, 15,000 gr. für bte

Möblierung ber Safrifieien, 30,000 gr. für ben Umbau
unb Eienooation ber Orgel unb 6000 gr. für bie fReno=

nation be§ ©runnenS. ©amtlidhe ©auprojefte merben
nach ben ißlänen unb Softenooranfchlägen ber Ardhitef»
tenfiema g r i t f cf> i & 3 « " S ® ^ Ï ausgeführt.

©aufrebitc her ©emetnbe ©ern=S18stis. ®er ©ro|e
©emeiuberat beroifligte einen Ärebit oon 23,000 gr. für
bie ©etbreiterung ber t£Öaber§acletftra|e, Setlfiücf Stein»
hölzli»ßöniz, auf 6,60 m mit Ausgleichung ber engen
ßutoen, unb einen roeiteren Krebtt oon 8000 gr. für bie
tUBecEorreîtion unb ben ©au etneS ©rüdleiuS im Schmatz»
roaffergraben, roo bis fe^t bebenîliche SBegoethâlmiffe
here fehlen. AuSbau ber |)gbrantenanlage im ^önij»
tal erfannte er einen Sïrebit oon 2500 gr. unb für bte

gnfianbfieEung beS SchuthauSplaheS in 2Babern mit
richtiger ©injäunung 14,000 gr., oerteilt auf bte gfahre
1925 unb 1926. Surcî) bie anhaltenbe bauliche @nt=

roidlung tu ber ©artenftabt Söniz roirb bafelbft eine

©rroeiterung ber Äanalifation uotroenbig. ®afüt murbe
ein S?rebit oon 8600 gr. bemiEigt. g[m äßangental
mug bie ©ern greiburgftrafje oerbreitert merben. Sie
Sanberroerbung im ©eirage oon 4500 gr. murbe gut»
geheimen.

S c Arbeiten für btn @rœeit?rung§bctt be§ ber»

tttfaHanionaün Sc^ntîuais tn ©iel finb fo roeit fort»
gef^riiten, bag man ben ofilidjen ber beiben ißaoiBonS
auf ©egintt beS neuen Schuljahres roirb bejlehen îônnen.
Sie Uhrenmacherjchule mirb ihn bebgen unb enblich,
nach langem SBarten unb mühfamen ©ehtlfen mit man»
gelhaften ©tnrichtungen im alten ©ebäube, ein |)eim
haben, ba§ ben heutigen Anforberungen enlfpricht. Etacg
bem Umjuge mirb bie alte Uhrenmacherfchule abgetragen.
tRiemanû mhb bem unfehönen unb bebenfltd) baufäEigen
©ebäube Sränen nachmeinen. An feine SteEe îommt
als Anbau an ben roefilidhen ^aoiEon ba§ Atelier für
bte mechanifche Abteilung. Ser ©orplah foE mit ©äumen
unb einem Springbrunnen gefchmücft merben. Sa bie

anftofjenben ©îrafjen îortigiert morben ftnb, unb nun
auch bte Srottoiraiilagen in Drbnung gebracht merben,
fann man ermatten, bafj bas SechnifumSateal nach
enbtgung ber ©anarbeiten enblich als etmaS gettigeS
baftehen merbe.

3>'ß eifenbahtter^Sö^htt- «nD Saugenoffcnfthöft
©urgboif rotrb in ber @g bei ©urgborf fteben Soppel»
rooh^häufer mit 14 SBohnungeu erfteEen. So roitb bie

©autät'gfeit im Sommer 1925 nicht lahmgelegt fein,
menn fie auch Î®"® ber gahre 1923 unb 1924
heranteidgen mirb. gm gahre 1923 mürben 93 SSBoh»

nungen neu erfteEt, letztes gahr tn 18 ©mfamitten» unb
19 Mehrfamiltenhäufetn 70.

g'ärDeruttg ik§ ^IcinmohntJîtgSfiattêê in SBjern.
©S l)errfcht tn ber Staöt immer noch ein empftabltcher
Mangel an Sletnmohnungen, tro^bem bie Stabt bisher
ben ©au oon 350 SBohmtngen mit einer ©arfuboen»
tionsleiftung oon 700,000 gr. unb mit Sarleihen oon
runb 610,000 gr. unterfiüht hat. ©§ foEen nun in ber

ngchften geit meitere 96 ESohnungen erfteEt merben, unb

Zmar oon ber Allgemeinen ©augenoffenfc|ctft
60 Srei» unb ©terzimmermohnungen am fReumeg unb
an ber Sinte ber S. ©. ©., oon ber ©augenoffen»
fchaft Dbergrunb 20 Srei» unb ©ierzimmerrooh'
nungen an ber Mhhnauerftrafje (zroifchen formet» unb

MooSmatiftra^e) unb enblich Saumeifter @. Su ter
16 Sßohnungen, roofüt etn tpiah an ber g^iebbergftra|e
in AuSfic£)t genommen mar, boch foE bafür bem ©er»

nehmen nach nachträglich noch beffer geeignetes Serrain
gtfanben morben fein, güt aHe biefe 2Bohnungen be=
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und RechtSufer Linie Platz geschaffen für die Erweiterung
der Personenzug-Abstellgeleise (vierten Etappe). In diesem
Stadium soll dann die Frage, ob der Kopfbahrchos bei-

zubehalten oder ein Durchgangsbahnhof zu erstellen sei,

endgültig entschieden werden.

Kirchgememdehsus - Projekt Zürich - Neumiinster.
Die „Zürichsee Z?g." berichtet: Die Kirchzemeindeversamm-
lung Neumünster wird in nächster Zeit zu einem Antrag
der Kirchenvflege über den Erwerb eines Bauplatzes
Stellung zu nehmen haben, auf dem in spätern Jahren
ein Kirchgemeindehaus erstellt werden soll. Der in Aus-
ficht genommene zirka 2900 große Bauplatz liegt an
der Forchstraße Ecke Klosbachstraße, beim Kreuzplatz. Da
dessen Eigentümer, die Erben des verstorbenen Herrn
Aoolf Arter-Koch, das betreffende Bauland zu veräußern
wünschen, ist die Frage der Erwerbung dieses Platzes
für die Kirchgemeinde Neumünster akut geworden. Der
Preis beträgt 100 Fr. per Quadratmeter, erfordert also
das nette Sümmchen von 290.000 Fr. Ja der Kirchen-
pflege sind, wie das „Kirchgemeinde Blatt" mitteilt, die

Meinungen geteilt; Freunde und Gegner des Projektes
kommen sich an Zahl ziemlich gleich.

Vom OreA Fützli-Hof in Zürich. Die Bauchronik
der Bahnhofstraße kann ein weiteres Ereignis registrieren :

Ein Tanne! bäum von irgendwoher ist dieser Tage auf
dem Orell Füßli Hof zu „hohen Ehren" gekommen. Nach
dem mit den Beinarbeiten im Juni 1924 begonnen
worden war, ist die Fertigstellung des Rohbaues inner-
halb der unglaublich kurzen Frist von acht Monaten
eine Leistung, die hierzulande ihresgleichen nicht so leicht
finden dürfte und der Bauherrsch ist (Bankier O. Guhli,
dem Architekten (Hermann Weidest), den ausführenden
Firmen (H, Hatt-Haller, Baur ck Cie., A,-G. Locher â. Cie,,
Terner à Chopard, Fabrik für Eisenbetonkonstruktionen
A-G. Albisrieden, Betonschleuderwerk A,-G> Schmer kon)
und nicht zuletzt dem Fleiß der beschäftigten Bauführer
und Ardeiter alle Ehre macht. Van günstigem Einfloß
auf den raschen Gang der Arbeiten war natürlich du
milde Witterung des Winters, ansonst die zwei Monate
Aufenthalt zufolge Schwierigkeiten mit dem Wasser mehr
ins Gewicht gefallen und nicht so leicht eingeholt worden
wären. Der Bau weist rund 45,000 aus. Zur
Verwendung gelangten dabei u. a. etwa 500 Tonnen
Eisen. Sofern keine unvorhergesehene Hindernisse ein
treten, dürfte das Geschäftshaus Orell Füßli Hof samt
Ausstellungssaal am 1 Oktober vollständig bezupsbereil
und damit die Bahnhofstraße um ein ihrer würdiges
Bauwerk bereichert sein.

WohnzmgsbâNten der Fsmilienhe;m-Ge«ossenschaft
Zürich. Der Stadtrat von Zürich beantragt dem Großen
Sladtrat die Abtretung von etwa 28,746 Wiesland
oberhalb dem israelitischen Friedhof zwischen der Friesen-
bergftraße und der Üllibergbahnlime an die Familien-
Heimgenossenschaft Zürich, welche darauf in einer ersten
Bauetappe 54 Einfamilien- und 7 Zweifamilienhäuser
mit 36 Vier- und 3t Fänfzimmerwohnungen besonders
für kinderreiche Familien erstellen will. Der Stadtrat
hat der Genossenschaft eine Subvention von 240,000 Fr.
oder 15°/o der Baukosten, ein Darleihen in zweiter
Hypothek von 381,500 Fr. und die Übernahme von 7900
Franken Anteilscheinen zugesichert. Das Land soll zum
Preise von 3 Fr. per m" oder etwa 86,700 Fr. abge-
treten werden.

Renovalion der katholischen Kirche in W-nterthur.
Die Kuchgemeindeversammlung beschloß nach Anhörung
eines bezüglichen Referates vom Präsidenten der Kirchen-
pflege, Herrn Kantonsrat Bugmann, und ausgiebig be-

nützter Diskussion nachfolgende von der Kirchenpfl-ge
vorgeschlagene Baukredite: 157,000 Fr. für die Außen-

renovation der Kirche, 80.000 Fr. für die Vergrößerung
der Sakristeien mit Chorumbau, 15,000 Fr. für die

Möblierung der Sakristeien, 30,000 Fr. für den Umbau
und Renovation der Orgel und 6000 Fr. für die Reno-
vation des Brunnens. Sämtliche Bauprojekte werden
nach den Plänen und Koftenvoranschlägen der Architek-
tenficma Fritschi à Zangerl ausgeführt.

Naulredite der Gemeinde Bern-KLiliz. Der Große
Geweinderat bewilligte einen Kredit von 23,000 Fr. für
die Verbreiterung der Wabersackerflraße, Teilftück Stein-
Hölzli-Köniz, auf 6,60 m mit Ausgleichung der engen
Kurven, und einen weiteren Kredit von 8000 Fr. für die
Weakorrektion und den Bau eines Brückleins im Schwarz-
Wassergraben, wo bis jetzt bedenkliche Wegverhälüüsse
her>. schien. Zum Ausbau der Hydrantenanlage im Köniz-
tal erkannte er einen Kredit von 2500 Fr. und für die

Jnstandstellung des Schulhausplatzes in Wabern mit
richtiger Einzäunung 14,000 Fr., verteilt auf die Jahre
1925 und 1926. Durch die anhaltende bauliche Ent-
wicklung in der Gartenstadt Köniz wird dasetbst eine

Erweiterung der Kanalisation notwendig. Dasür wurde
ein Kredit von 8600 Fr. bewilligt. Im Wangental
muß die Bern Freiburgstraße verbreitert werden. Die
Landerwerbung im Betrage von 4500 Fr. wurde gut-
geheißen.

D e Arbeiten für den Erweiterungsbau des ber-
msH-kamonaUn Technttuuis m Biet sind so weit fort-
geschritten, daß man den östlichen der beiden Pavillons
auf Beginn des neuen Schuljahres wird beziehen können.
Die Uhrenmacherschule wird ihn bel gen und endlich,
nach langem Warten und mühsamen Behelfen mit man-
gelhaften Einrichtungen im allen Gebäude, ein Heim
haben, das den heutigen Anforderungen entspricht. Nach
dem Umzüge wird die alte Uhrenmacherschule abgetragen.
Niemand wnd dem unschönen und bedenklich baufälligen
Gebäude Tränen nachweinen. An seine Stelle kommt
als Anbau an den westlichen Pavillon das Atelier für
die mechanische Abteilung. Der Vorplatz soll mit Bäumen
und einem Springbrunnen geschmückt werden. Da die

anstoßenden Siraßen korrigiert worden sind, und nun
auch die Trottoiranlagen in Ordnung gebracht werden,
kann man erwarten, daß das Technikumsareal nach Be-
endigung der Bauarbeiten endlich als etwas Fertiges
dastehen werde.

D e Eisenbahner-Wehn- und Baugenossenschaft
Burgdoif werd in der Ey bei Burgdorf sieben Doppel-
Wohnhäuser mit 14 Wohnungen erstellen. So wird die

Bauiätgkeit im Sommer 1925 nicht lahmgelegt sein,

wenn sie auch nicht an jene der Jahre 1923 und 1924
heranreichen wird. Im Jahre 1923 wurden 93 Woh-
nungen neu erstellt, letztes Jahr in 18 Emfamilien- und
19 Mehrfamilienhäusern 70.

Förderung des KlemwohNANgSvaues in Luzern.
Es herrscht in der Stadt immer noch ein empfindlicher
Mangel an Kleinwohnungen, trotzdem die Stadt bisher
den Bau von 350 Wohnungen mit einer Barsuboen-
tionsleistung von 700,000 Fr. und mit Darleihen von
rund 610,000 Fr. unterstützt hat. Es sollen nun in der
nächsten Zeit weitere 96 Wohnungen erstellt werden, und

zwar von der Allgemeinen Baugenossenschaft
60 Drei- und Vierzimmerwohnungen am Neuweg und
an der Linie der S. B. B., von der Baugenossen-
schaft Obergrund 20 Drei- und Vierzimmerwoh-
nungen an der Rhynauerstraße (zwischen Horwer- und

Moosmatistraße) und endlich von Baumeister C. Su ter
16 Wohnungen, wofür ein Platz an der Friedbergftraße
in Aussicht genommen war, doch soll dafür dem Ver-
nehmen nach nachträglich noch besser geeignetes Terrain
gefunden worden sein. Für alle diese Wohnungen be-
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antraft ber ©tabfrat bem ©roßen ©tabtrat pßanben
bet ©inrooßnergemeinbe bie Seroifltgung einer Sarfub
»ention »on 160,800 $r. unb son ®arleißen im Setrage
»on 227,000 $c. — SBegfaß bet SunbeS» unb
KantonSßilfe füijrt p einet bebeutenben SReßrbelöftung
ber ©emetnbe.

©o«ii(|f§ a«§ @ïûttt§=SR!eî)ern. (Kort ®er ©d)ul»
rat »on ®laruS=iRiebern ßat befc^Ioffen, bie grünbltcße
SRenooation »on p?ei ©cßulßäufern »orpneßmen, roelcße
Sauarbeiten feßr bringettb gerootben finb. @§ betrifft
bieS baS ©cßuIßauS in Biebern bei ©laruS unb baS

SurgfdplhauS in ©laruS. ®ie »orausficßtlicßen Soften
ftnb auf 75,000 Çr. feftgefeßt. ®ie§ joirb bie ©rßebung
ber Saufieuer bis 1928 nötig macßen.

©octßeatuim. $n ® or n ad) ift mit ben Sau»
arbeiten für baS neue ©oetßeanum nun enbgültig be»

gönnen roorben. ®amit finb bie Singriffe einjelner Dppo»
nenten gegen ben SBieberaufbau erlebigt, unb ber Se
ftßluß ber ©olotßurner Regierung gelangt pr 3lu?roir=
fung. ®ie SBocßenfcßrift „®a§ ©oetßeanum" gibt in
einer ©onbernummer com 27. Februar bie fjaffaöen»
anfidßten be§ neuen SaumobefleS unb pftimmenbe llr=
teile fompetenter grtcßleute rcieber. 3ln £>anb ber 316=

bilbungen ift e§ nun jebermann möglich, ficß über bie

Äunftformen beS neuen ©oetßeanumS felber p orientieren.
(«31. 3- 3-")

îurnljûflefiau in SlßWroil (Safeflanb). ÜRacßbent

fcßon »or 30 Qaßren ber 9Ruf nacb einer Süirnbaße laut
mürbe, fd^cint man beute ernftbaft baran p geben, biefer
bringenben iRotroenbigfeit abpbelfen. ®er fßlan mutbe
am 17. gebruar an ber ©enera oerfammlung ber ®emo=
Eratifcßen gorifcßüttSpartei befprocßen unb pr 3lnnaßme
empfohlen unb eS ift nicbt baran p jmeifeln, baff er
an ber 9Ritte SDRär^ ftattfinbenben ©mrooßneröerfamm»
lung mit großem Stießt angenommen mirb.

SoulWdS au§ Scjenßeib (©t. ©aßen), ©ine außer»
orbentlicbe £)aupt»erfammlunq beS l)ieftgen Konfumoer»
einS befcßloß nach »or gelegten Stan unb Kofter.be--
rechnung im runben Setrage »on 30,000 gt. bie S er»
größerung be§ Konfumgeb äubeS.

Sattmcfe» in tRoricßad). (Korr.) @§ eint, baß
für ©eroerbe unb fmnbel bie fcblimmfien 3eKen über»

ftanben ftnb. ®te ©ticferei ffetbmrßte. Slbtetlung Kunft»
feibe, fucßt für ben neuen Setrieb roeiblicße Slrbeitsfräfte,
roaS fagen miß, baß bemnächft mit ber |)erfteüung »on
Kunfifeibe begonnen roirb. SetfucßSroeife ift biefer $a=
brifationSpteig fcßon aufgenommen roorben.

®te SRafdbinenfabriî ©tarrfräS 31.-©., »ormalS Çenri
Seop, bot auf ©cmetnbegebiet SRorfcßacßerberg, an ber
©emeinbegrenje, ein großes Saugelänbe errootben für
einen gabrifaeubau. ®er ©rleifeanfcß'uß an bie fRor»

fcßadpfteiberoSergbaßn ift gefiebert. SRit ben Sauar»
beiten ift Won begonnen roorben; bie neue 3lnlage foß
fcßon im ©ommer in Setrieb fontmen.

3luf bem gabrifgebtet ber früheren SRafcßinenfabrif
Saum bot »or einigen faßten bie ©oSmopßoS 31 »®.
bie fperfießung »on elefOUcßen ®afcßenlaropen aufge»
nommen. ©eit einigen SRonaten roerben bie ©ebäuöe
tnroenbig umgebaut unb teilroeife bebeutenb »ergrößert.
©ie foßen einem neuen Sltumtniumroatjroerf bienen, für
baS Won SRaWinen aufgefteßt ftnb.

®ie alten Qnftitutsgebäube ©teßa 3Rari§ an ber
Slatiaberg», SäumüstortJ,. unb Surgftraße gingen in
ben Sefih »on |)errn Seat ©teffel in ©tetrad) über.
Serfdjiebene iRebenanlagen rourben abgebro'dben ; neue»

ßen§ oerWroinbet nod) ein großes ©ebäube, in bem unten
ber Surnfaal, oben bie Kapeße unb barüber ©chlafraume
untergebracht roaren. ffiicr ©tbäube rourben teilroeife
umgebaut, fo baß einige neue SBobnungen entftanben,

bie aße befe^t ftnb. Seabficßtigt ift ber Steubau eines
mebrftöcliaen ®oppelroohtthaufe§ an ber Surgftraße, fo»
roie bie ©rfteßung einiger 3lutogaragen für bie SRieter

»on SBoßnunqen, 3lu<h ba§ untere f)au§ an ber 9Raria=
bergftraße foß biefen ©ommer noiß umgebaut unb außen
neu inftanbgefießt roerben. SRit biefen Umbauten »er»
banb bie ©emetnbe bie Seilforrettion unb Serbreiterung
ber SaumliStorlelftraße um ein neues 2,5 m breites
Srottoir. ®er neue Seftßer ließ bie ©arten neu anlegen
unb eirfriebigen, fo baß geroiffermaßen ein neues Guar»
tier entftarb,

®te anfioßenbe Surgftraße foß nießt aßetn neu
fanalifiert, fonbern im Saufe beS 3obreS nocß lorrigtert
roerben. Sorgefeben finb jroei neue îrottoirS non 2,25
ÜReter Sreite. ®er nötige Ärebit rourbe »om ©emeinbe»
rat beroifltgt.

®ie Kanalifation ber Kirdßßraße roirb naeß

Dften »erlängert, bis pot neu formierten ©cßulbacb.

®er Sau em?§ 3tuSfteKung§gcbaubeS in ©enf ift
nun befeßtoffene ©adße. ©S roirb an ben Souleoarb
©arl Sogt, in ber Säße ber Kafernen, p fteßen fommen.
®er fRegterungSrat unb bie ©etneinben ßaben befcßloffen,
an bie Koften 600,000 gr. beiptragen. ^inanjEreife
roerben 1,200,000 gr. pr Serfügung fteßen.

0erf^U)eigetif<^e^ltt§en^anbel
im Sa^te 1924,

(ÏRft fpcjfeßer Serfidfi^tigung öcr Sauftofftnöußric®.)
(Storrefponöenj)

®aS ©efamtbitb, roelcßeS unS bie foeben erWienene
feßmei^etifeße ©taliftif über ben itußenbanbel »ermittelt,
ift fein ungünftigeS, ja, roir bürfen fogar fagen, baß e§

beffer ift, als aiieS, roaS roir feit ber fureßtbaren Krtfe
beS QaßreS 1921 »ernommen ßaben. Dßne unS ßier»
über in ©huetßeiten einplaffen, begnügen roir unS p=
nädßft, bie ©efamtrefultate ber feßroeijerifeßen ©in» unb
3luSfußr tabeßartfeß etnanber gegenüber p fteßen.

®ie fößroeijerifcße ©efamteinfußr:
1DS4;

©croidst q SOß^t 3r. ©rroießt q SSert gr.
66,170,000 2,504,000,000 65,602,000 2,243,000,000

®ie f^roeijerifdße ©efanttauSfußr:
1924 1923

©eroießt q SSsrt gr. ©eroießt q SBert gr.
8,118,000 2,070,000,000 7,187,000 1,760,000,000

®le ©infußr überßeiqt bemgemäß nießt nur bei ben
©eroießten — roaS angeftcßiS ber auslanbifcß«" SRaffen»
güter Koßte, ©ifen unb ©etreibe ja felbftoerftänbticß
ift — fonbern aneß bei ben SBerten ben ©jport ganj
bebeutenb. ®agegen barf beroorgeboben roerben, baß
baS ®»fijit ber ^»anbelSbilanj fieß in ber SericßtSiteit
»on 483 auf 434 SRißionen rebujterte. ®tefeS
gürfüge fRefultat haben roir pr ^auptfaeße bem 2ln»

roaeßfen beS ©jporteS p »erbanfen, roelcßer fein Sioeau
um meßt roentger als 310 SRißionen ^raufen erßößen
fonnte.

3« ben eigentlichen Saufioffinbuftrien übergeßenb,
fteßen roir biefelben forooßl in ber ©infußr roie beim

©jport in ®abeßeuform bar (fiebe bie näcbßen sroei Seiten),
ba fteß auf biefe Söeife am eßeften eine gute überfteßt über
biefeS etroaS trocfeue@ebtet erlangen läßt, t»o Slbfiirpngen
unb gebrängte ®arfteßurgen erroünfcßt finb.

®ie einplncn ^oftttonen.
1. iR o b e S S a u b ti u ß b » l j. 3»* fpupifcWe ©egen»

ftanb ber ©infußr, roerben bie roßen Saubnußßöijer pm

Nr. SO Mustr. schwetz. Haudw. Zetwug („Meisterblatl^ SKI

antragt der Stadtrat dem Großen Stadtrat zubanden
der Einwohnergemeinde die Bewilligung einer Barsub
vention von 160,800 Fr. und von Darleihen im Betrage
von 227,000 Fc. — Der Wegfall der Bundes- und
Kantonshilfe führt zu einer bedeutenden Mehrbelastung
der Gemeinde.

Bauliches aus GlaruS-Riedern. (Korr Der Schul-
rat von Glarus-Riedern hat beschlossen, die gründliche
Renovation von zwei Schulhäusern vorzunehmen, welche
Bauarbeiten sehr dringend geworden sind. Es betrifft
dies das Schulhaus in Riedern bei Glarus und das
Burgschulhaus in Glarus. Die voraussichtlichen Kosten
sind auf 75,000 Fr. ststgesetzt. Dies wird die Erhebung
der Bausteuer bis 1928 nötig machen.

Goetheanum. In Dorn ach ist mit den Bau-
arbeiten für das neue Goetheanum nun endgültig be-

gönnen worden. Damit sind die Angriffe einzelner Opvo-
nenten gegen den Wiederaufbau erledigt, und der Be
schluß der Solothurner Regierung gelangt zur Auswir-
kung. Die Wochenschrift „Das Goetheanum" gibt in
einer Sondernummer vom 27. Februar die Fassaden-
ansichten des neuen Baumodelles und zustimmende Ur-
teile kompetenter Fachleute wieder. An Hand der Ab-
bildungen ist es nun jedermann möglich, sich über die

Kunstformen des neuen Goetheanums selber zu orientieren.
(„N. Z. Z.")

Turnhallebau i« Allschwil tBaselland). Nachdem
schon vor 30 Jahren der Ruf nach einer Turnhalle laut
wurde, scheint man heute ernsthast daran zu gehen, dieser
dringenden Notwendigkeit abzuhelfen. Der Plan wurde
am 17. Februar an der Genera Versammlung der Demo-
kratischen Fortschrittspartei besprochen und zur Annahme
empfohlen und es ist nicht daran zu zweifeln, daß er
an der Mitte März stattfindenden Einwohnerversamm-
lung mit großem Mehr angenommen wird.

Bauliches aus Bozenheid (St. Gallen). Eine außer-
ordentliche Hauptversammlung des hiesigen Koiàmver-
eins beschloß nach dem vorgelegten Plan und Kosten be-

rechnung im runden Betrage von 30,000 Fr. die Ver-
größerung des Konsumgebäudes.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Es scheint, daß
für Gewerbe und Handel die schlimmsten Zeiten über-
standen sind. Die Stickerei Feldmühle. Abteilung Kunst-
seide, sucht für den neuen Betrieb weibliche Arbeitskräfte,
was sagen will, daß demnächst mit der Herstellung von
Kunstseide begonnen wird. Versuchsweise ist dieser Fa-
brikationszweig schon aufgenommen worden.

Die Maschinenfabrik Starrfräs A. G., vormals Henri
Levy, hat auf Gemeindegebiet Rorschacherberg, an der
Gemeindegrenze, ein großes Baugelände erworben für
einen Fabrikaeubau. Der Geleiseanschluß an die Ror-
schach-Heiden-Bergbahn ist gesichert. Mit den Bauar-
besten ist schon begonnen worden; die neue Anlage soll
schon im Sommer in Betrieb kommen.

Auf dem Fabrikgebiet der früheren Maschinenfabrik
Baum hat vor einigen Jahren die Cosmophos A-G.
die Herstellung von elektrischen Taschenlampen aufge
nommen. Seit einigen Monaten werden die Gebäude
inwendig umgebaut und teilweise bedeutend vergrößert.
Sie sollen einem neuen Aluminiumwalzwerk dienen, für
das schon Maschinen aufgestellt sind.

Die alten Jnstitutsgebäude Stella Maris an der
Marioberg-, Bäumlistorkel- und Burgstraße gingen in
den Besitz von Herrn Beat Stoffel in Steinach über.
Verschiedene Nebenanlagen wurden abgebrochen; neue-
stens verschwindet noch ein großes Gebäude, in dem unten
der Turnsaal, oben die Kapelle und darüber Schlafräums
untergebracht waren. Vier Gebäude wurden teilweise
umgebaut, so daß einige neue Wohnungen entstanden,

die alle besetzt sind. Beabsichtigt ist der Neubau eines
mehrstöckigen Doppelwohnhauses an der Burgstcaße, so-
wie die Erstellung einiger Autogaragen für die Mieter
von Wohnungen. Auch das untere Haus an der Maria-
bergstraße soll diesen Sommer noch umgebaut und außen
neu inftandgestellt werden. Mit diesen Umbauten ver-
band die Gemeinde die Teilkorrektion und Verbreiterung
der Bäumlistorkelstraße um ein neues 2,5 m breites
Trottoir. Der neue Besitzer ließ die Gärten neu anlegen
und einfriedigen, so daß gewissermaßen ein neues Quar-
tier entstand.

Die anstoßende Bur g st r aß e soll nicht allein neu
kanalisiert, sondern im Laufe des Jahres noch korrigiert
werden. Vorgesehen sind zwei neue Trottoirs non 2,25
Meter Breite. Der nötige Kredit wurde vom Gemeinde-
rat bewilligt.

Die Kanalisation der Kirchstraße wird nach
Osten verlängert, bis zum neu korrigierten Schulbach.

Ter Bau eims Busstellungsgebaudes in Genf ist
nun beschlossene Sache. Es wird an den Boulevard
Carl Vogt, in der Nähe der Kasernen, zu stehen kommen.
Der Regterungsrat und die Gemeinden haben beschlossen,

an die Kosten 600,000 Fr. beizutragen. Finanzkreise
werden 1,200,000 Fr. zur Verfügung stellen.

Der schweizerische AußeKhandel
im Jahre 1924.

(Mit spezieller Berücksichtigung der Baustoffindustrien.)
(Korrespondenz)

Das Gesamtbild, welches uns die soeben erschienene
schweizerische Stalistck über den Außenhandel vermittelt,
ist kein ungünstiges, ja. wir dürfen sogar sagen, daß es

besser ist, als alles, was wir seil der furchtbaren Krise
des Jahres 1921 vernommen haben. Ohne uns hier-
über in Einzelheiten einzulassen, begnügen wir uns zu-
nächst, die Gesamtresultate der schweizerischen Ein- und
Ausfuhr tabellarisch einander gegenüber zu stellen.

Die schweizerische Gesamteinfuhr:
Gewicht q Wett Fr. Gewicht g Wert Fr.

66,170,000 2,504.000,000 65.602,000 2,243.000,000

Die schweizerische Gesamtaussuhr:
1924 192»

Gewicht g Wert Fr. Gewicht g Wert Fr.
8,118,000 2,070.000,000 7,187,000 1,760,000,000

Die Einfuhr übersteigt demgemäß nicht nur bei den
Gewichten — was angesichis der ausländischen Massen-
güter Kohle, Eisen und Getreide ja selbstverständlich
ist — sondern auch bei den Werten den Export ganz
bedeutend. Dagegen darf hervorgehoben werden, daß
das Defizit der Handelsbilanz sich in der Berichtszeit
von 483 auf 434 Millionen Franken reduzierte. Dieses
günstige Resultat haben wir zur Hauptsache dem An-
wachsen des Exportes zu verdanken, welcher sein Niveau
um nicht weniger als 310 Millionen Franken erhöhen
konnte.

Zu den eigentlichen Baustoffindustrien übergehend,
stellen wir dieselben sowohl in der Einfuhr wie beim

Export in Tabelleuform dar (siede die nächsten zwei Seiten),
da sich auf diese Weise am ehesten eine gute Übersicht über
dieses etwas trockene Gebiet erlangen läßt, wo Abkürzungen
und gedrängte Darstellungen erwünscht sind.

Die einzelnen Positionen.
1. Rohes Laubnutzholz. Zur Hauptsache Gegen-

stand der Einfuhr, werden die rohen Laubnutzhölzer zum
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